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Liebe Schülerin oder lieber Schüler,
zuallererst kann ich dir sagen, dass alle meine Sorgen vor dem Praktikum unbegründet waren. Ich hatte Angst, ich müsste in der Pflege aushelfen, die Mitarbeiter könnten mich nicht mögen, ich würde mich langweilen und mich in der Einrichtung nicht wohlfühlen. Auf mein Praktikum in der Senioreneinrichtung zurückblickend kann ich dir nur versichern, dass meine Sorgen sich nicht bewahrheitet haben. Ich wurde sehr herzlich von der Mitarbeiterin, die als Leitung in der Betreuung arbeitet, begrüßt und willkommen geheißen. Sie war während des gesamten Praktikums meine Ansprechpartnerin in der Einrichtung. Auch alle anderen Mitarbeiter/innen waren überaus hilfsbereit und haben mich sehr freundlich aufgenommen. Außerdem musste ich keine Aufgabe im Bereich der Pflege übernehmen, höchstens mal beim Frühstück das Essen anreichen. Ich kann natürlich nur von meiner Einrichtung berichten, aber dort habe ich mich wirklich gut aufgehoben gefühlt. 
Wenn dir während des Praktikums etwas Sorgen bereiten sollte oder du mit irgendetwas nicht zurechtkommst, dann trau dich, jemanden anzusprechen oder nachzufragen – dir wird sicher geholfen!   
Normalerweise bin ich sehr schüchtern, wenn es darum geht, fremde Menschen anzusprechen, aber während des Praktikums ist mir aufgefallen, dass es gar nicht so schwer ist. Ganz im Gegenteil, die Bewohner freuen sich, wenn du ihnen Gesellschaft leistest, mit ihnen spielst oder einfach nur zuhörst. Du solltest auf sie zugehen, sie einfach mal nach Geschichten aus ihrem Leben fragen, schon seid ihr im Gespräch!
Abschließend kann ich sagen, dass ich in dieser Zeit durchwegs positive Erfahrungen gemacht habe und ich echt was über mich lernen konnte. Ich wünsche dir auch ein schönes Praktikum, während dem du anderen helfen und außerdem auch für dich hilfreiche Erfahrungen machen kannst!
Liebe Grüße und vor allem viel Spaß!
	
	
	



